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Sthwtfatir Mriftefithafttn (Flmlt) In Yrtrdon 

u na  *-n l u l uu  savart (DTV Wcltingen/AG), 
37.W. Femer 5. Fabienne Otrth (Getu Suad/SO), 37.30. 

6. Ntlhalie Geiser (Cena-Hauterive/NE), 37.20.7. Natascla TV 
v e ™  OCbcneAjE), 37.10.  v 8. Manuela Crameri (DTV 
Aami/AO) und Kaiin Selbach (TV Einigcn/BE), beide 37.05. 
10-   St5££i?   B u tt  <G«lu Staad/SQ), 37.00.34. Andrea Hansel-; 

. mann (STV OamsßO). 35.80.42-nmierinnen am Start. 
•l ^ i S60 £, e  < !   l > Nadja Dombrowikl (Getu Rehetobel/AP). 
37.60. 2. TVbca Lutz (STV Kriesiem/SO), 37.40. 3. Ocfane 
Evard (Lea Oeneveys-sur-CbflraneWE), 37.3J. Femen 12. Seli-
na Bart» (Getu Staad/SG). 36.90.14. Livla Schob (STV Kries-
tcrn/Sa) und Ramona Baumgartner (STV Krieisera/SG), beide 
36.80.29. Laura Näf (STV Uzwll/SG), 36.35.30. Heidi Grtosll 
(STV GamVSG), 36.25. 33. Sarah Förster (Getu Staad/SG), 
36.10. 39. Sandra TVemp (TV Meh/SG). 35.35.401toerinnen 

- amStan. 
Kategorie 5s1. Guilia Fortunato (SFG Bellinionam), 37.75/2. 

• Ramona LUchingcr (STV Kriessem/SG), 37.35.3. Carmen Lau-
cner (GertUeriege Büralen/UR), 37.20. Femen 10. Shcena Tho­
mas (STV Barenheld/SG), 36.65. 12. Uvia Roth (TV Ullis-
bura/SG), 36,60.15. Carola Edelmann (Getu Staad/SG), 36.45. 
17. Tibea Lutz (STV Kriessem/SG), 36.40.40 Turnerinnen am 
Start ; 

: Kategorie Dament 1. Deborah' Van "Oeijtenbach 
;• (Stcckbom/TG), 37.15. 2. Nadya Frischknecht (Getu Rcheto-

bel/AP), 37.10. 3. Nelly KOpfer (Dietiikon/ZH). 36.60. Firnen 
- 5.ClaudiaJehle(TV Balzen/SG), 36.50.11. Karin Moser(STV 

Wil/SG). 36.56. 17. Alexandra Zflst (STV Wil/SO), 34.90. 20 
TUmerinncn am Start; 

' Gerfteflnals: ' , v 
Bojlen: 1. Oiline Kurmann (STV Hünenberg/ZH), 9.60. 2. 

• Chantal Savarf (DTV Wettingen/AG), 9.55.3. Natascia Th verna 
(3Chene/GE), 9.50. Fernen 10. Fabienne Gerth (Getu 
Staad/SG), 9.20. 10 Turnerinnen im Finale,. 
Ringe: I. Priska Glamer (TV Orpund/BE). 9.65.2. Nicole Matt-
Ii (Altsteltcn/ZH), 9.60. 3. Karin Sarbach (TV Einlgen/BE), 
9.60.6 Turnerinnen im Finale. . • • 
Sprung: I. Bettina Zeiher (TV Samstagero/ZH). 9.55 (Vornote: 
9.75). 2. Priska Glamer (TV Orpund/BE), 9.55 (Vornote: 9.65). 
3. Stephanie Wille (BTV Bcrn/BE), 9.50. 8 ~ 8 TUmerinncn im Fi­
nale. 
Reck: 1. Priska Glamer (TV Omund/BE), 9.70,2. Nathalje Gel­
ier (Cena-Hauterive/NE), 9.65.3. Nadja MUhlemann (STV Grä-
nichcn/AG), 9.55.- Ferner:, 5. Andrea Hanselmann (STV 
Gams/SG), 9.50 (Vomote: 9.30). 7. Stefanie Barts (Getu 
Staad/SG), 9.35.7 TUmerinncn im Finale. . 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Allen führt Seattle zu 
siebentem NBA-Sieg in Folge 

BASKETBALL - Ray Allen hat seine Seattle 
SuperSonics in der NBA zum siebenten Sieg 
in Folge geführt. Der Guard erzielte beim 
103:95-Auswärtserfolg gegen die Philadel­
phia 76ers 37 Punkte. Wie Seattle bei erst ei­
ner Niederlage halten auch die Utah Jazz 
nach einem 107:105 bei Neuling Charlotte 
Bobcats und die San Antonio Spurs nach ei­
nem 99:81 gegen die New York Knicks. Die 
zweite Niederlage im neunten Saisonspiel 
setzte es hingegen für die Dallas Mavericks, 
die sich vor eigenem Publikum den Phoenix 
Suns mit 101:107 geschlagen geben .mus-. 
sten. Weiterhin in der Krise befinden sich die 
Chicago Bulls. Das 106:113 in Sacramento 
gegen die Kings war die fünfte Schlappe im 
fünften Saisonspiel. (id) 
Basketball: NBA  . 
National Basketball Association (NBA). Dienstag: Philadel­
phia 76cn - Seattle SupcrSonics 95:103. Charlotte Bobcats -
Utah Jaiz 105:107. Atlanta Hawks - Houston Rockels 88:84. 
Minnesota Timberwolvcs - Miami Hcat 108:97. Dallas Mavc-
ricks - Phoenix Suns 101:107. San Antonio Spurs - New York 
Knicks 99:81. Sacramento Kings - Chicago Bults 113:106. Los 
Angeles Clippcrs -Toronto Raptors 101:89. 

Lizenzentzug für Ex-Champion 
BOXEN - Der ehemals unumstrittene 
Schwergewichts-Champion Evander Holy-
field ist laut Presseberichten von der New York 
State Athletic. Commission (NYSAC) ausge­
schlossen worden. Die «New York Daily 
News» berichtete, dass der 42-jährige Box-Ol-
die nach seiner blamablen und mehr als deut­
lichen Niederlage gegen Larry Donald am 
Samstag aus medizinischen Gründen auf die 
Ausschlussliste gesetzt wurde. Holyfield 
muss sich nach der Niederlage in zwölf Run­
den nun einer Untersuchung bei einem New 
Yorker Kommissionsarzt unterziehen, bevor er  
in einem anderen US-Bundesstaat eine Profi-
Boxlizenz erhalten kann. (id) 

Ein Zehntelpunkt zu wenig 
Claudia Jehle verpasst bei den Schweizer Meisterschaften knapp Medaille 

YVERD0N - Claudia Jehle (TV 
Balzers) fehlte im Schweizer 
Meisterschaftsfinale in Yverdon 
lediglich ein Zehntelpunkt im 
Kampf um eine Medaille. Nach 
einem soliden Vierkampf blieb 
für die Schaanerin der  fünfte 
Platz. 
«Ein fünfter Platz an einer Schwei­
zer.Meisterschaft ist schön, aber e s  
hätte gerade so gut Platz drei sein 
körintqn, fehlte mir dafür doch le­
diglich ein Zehntelpunkt», analy­
siert Claudia Jehle vom T V  Balzers 
ihr Abschneiden a m  Finale der 
Schweizer Meisterschaften im Ein­
zelgeräteturnen. 

Ein ärgerlicher Zehntelpunkt, 
wenn man bedenkt, wie viele sol­
che Zehntelpunkte Jehle im Laufe 
des Vierkampfes nach eigener Aus­
sage verschenkte: «Bereits das 
erste Gerät, der Sprung, misslang 
mir total. Ich stürzte beim ersten 
Versuch und unter der Vorgabe, den 
zweiten unbedingt stehen zu müs­
sen, gelang mir dieser nicht ideal, 
musste ich doch einen ziemlich 
grossen Ausfallschritt machen.» 
Trotzdem resultierte aus ihrem ers­
ten Auftritt am Wettkampfabend 
mit 9.15 Punkten eine hohe Wer­
tung, welche Jchles grosses Poten­
tial durchblicken lässt. 

Gute Übung an Zittergerät 
Nach einer guten Übung am «Zit-

tergeriit» Reck, welche mit 8.80 
Punkten belohnt wurde, was auf­
grund der eher tiefen Notengebung 
an diesem Gerät einer sehr guten 
Punktzahl gleichkam, lauschte Jeh­
le der Durchsage des Zwischcnklas-
sements über Lautsprecher. «Ich ha­
be dank der Bekanntgabe der 
Zwischenrangliste gewusst, wo ich 
in etwa stand und dass es knapp 

Claudia Jehle verpasste an den Schweizer Meisterschaften die Medail­
lenränge als Fünfte, nur um einen Zehntelpunkt 

werden würde im Kampf um die be­
gehrten Medaillen», so die sympa­
thische Leistungsträgerin, welche 
selbst bereits seit mehreren Jahren 
ihr Wissen an den Türnnachwuchs 
in Person der Trainqrin weitergibt. 

Dass die Teilnehmerin der Kate­
gorie Seniorinnen plötzlich sehr 
nervös wurde, hatte zudem aber 

noch einen zweiten Grund: «Ich 
wusste, dass mit dem Boden mein 
bestes Gerät bevorstand und dass 
ich, wenn überhaupt, dann einzig 

. und alleine an diesem Gerät im Ge­
samtklassement noch etwas aus­
richten konnte.»' 

Mit 9.15 erreichte Jehle zwar ei­
ne hohe Punktzahl, trotzdem wuss-
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MidlandFI will Ferrari-Motoren 
Ferraris Motor war einer der stärksten im Formel-i-Feid 

LONDON - Was als fixe Idee ei­
nes  russischen Milliardärs be­
gann, wird sich schon in drei 
Wochen zum ersten Mal In vol­
ler Pracht der  Öffentlichkeit 
präsentieren. 
Alexander Shnaider stellt sein 
Team MidlandFI, mit dem er  a b  
2006 die Königsklasse aufmischen 
will, im Rahmen der «Autosport 
Awards» in London vor. Solch ein 
Auftritt in der Öffentlichkeit be­
deutet natürlich, sich vielen Fragen 
nach konkreten Entwicklungs­
schritten stellen zu müssen. Des­
halb sucht Shnaider seit kurzem in­
tensiv nach Antworten. 

In Sachen Teamchef hat er die 
schon gefunden. Gary Anderson, 
lange Jahre verantwortlich für die 
Geschicke des Jordan-Teams, wird 
die Aufgabe der Leitung des New-
comers, der rund 150 Millionen 
Dollar Jahresbudget zur Verfügung 
haben soll, übernehmen. 

In Sachen Fahrer hat Shnaider 
seine Fühler beim Saisonfinalc der 
Champ-Car-Sörie schon einmal in 
Richtung, des Mexikaners Mario 
Dominguez ausgestreckt. 

Jetzt ist die Motoren-Frage an 
der Reihe. Und da macht Midland 
offenbar keine halben Sachen. Das 
Herz des neuen Autos, das im Au­
gust 2005 erstmals getestet werden 
soll, muss das Beste vom Besten 
sein. «Ferrari wäre unser Wunsch», 
zitiert das Magazin «Motorsport 
aktuell» Midlands PR-Chefin Han­
nelore Gude Hohensinner. «Aber 
wir sprechen mit allen; Das Preis-
Leistung-*Verhältnis wird den Aus­

Objekt der Begierde: Ferraris Motor war 2004 einer der stärksten Im For-
mel-1-Starterfeld. 

schlag geben.» Momentan fehlt 
noch jeder Hinweis, dass Ferrari 
überhaupt Interesse an einer Zu­
sammenarbeit hat. Immerhin rüstet 
die Scuderia mit Sauber schon jetzt 
ein zweites Team mit Kundenmoto­
ren aus. Dennoch gibt Midlands 
Wunsch Anlass zu interessanten 
Gedankenspielen. 

Midland-Ferrari: An diesen Na­
men könnte sich Chef Shnaider mit 
Sicherheit schnell gewöhnen. Dazu 
dann noch Dubai-Mercedes als 
zweites neues Team, und schon wä­
re eine zweite Front im Duell der 
Top-Konzerne geschaffen. 

Red Bull mit BMW-Power? 
Fehlt eigentlich nur noch BMW, 

um einen doppelten Dreikampf ab 
2006 perfekt zu machen. Doch was 
wäre mit Red-Bull-BMW? Der 
neue Jaguar-Eigner wird 2005 mit 

Cosworth-Motoren starten, schon 
jetzt wird aber spekuliert, e r  könne 
2006 zu einem anderen Lieferanten 
wechseln. Bedenkt man nun die 
recht engen Beziehungen von Red-
Bull-Chef Dietrich Mateschitz zu 
Ex-BMW-Motorsportdirektor Ger­
hard Berger, der sogar als Team-
chcf von Red Bull im Gespräch 
war, liegt eine mögliche Verbin­
dung auf  der Hand. 

Neue Art von Spannung 
Wenn man die Spekulationen auf 

die Spitze treiben will, kann man 
auch Sauber als BMW-Kunden ins 
Spiel bringen. Angenommen Ferra-, 
ri entscheidet sich für Midland, 
dann könnten die Schweizer durch­
aus das fünfte Rad am Wagen sein 
und den Ferrari-Motor verlieren. 
BMW wäre dann eine nahe liegen­
de Alternative. (id) 

te sie' insgeheim,' dass es  für  eine 
Medaille mehr hätte geben müssen. 

Vor d e m  vierten und letzten Ge­
rät, den Schaukelringen, war Jehle 
sich somit bewusst, dass sie alles 
au f  eine Karte setzen musste, um 
die so sehr ersehnte Medaille doch 
noch zu holen. Mit  9.40 Punkten 
erreichte sie eine der  höchsten No­
ten des Tages. «Mir ist eine Ring-
Übung selten zuvor so gut gelun­
gen», trotzdem sollte es am Ende 
für Edelmetall nicht ganz reichen. 

Zum Schluss einer phänomena­
len Aufholjagd sollte noch immer 
ein winziger Zehntelpunkt fürs Po­
dest fehlen. «Das Niveau bei den 
Damen ist von Jahr zu Jahr gestie­
gen und war diese Saison so hoch 
wie noch nie», rückt Jehle den Stel­
lenwert der Damenkategorie an 
Schweizer Meisterschaften, für  
welche man sich in einer ersten 
Phase über den Kantonalverband 
und zweitens mittels einem Platz in 
den Top 20 ani Schweizer Meister­
schaftshalbfinale von vor zwei Wo­
chen- irt Biasca qualifizieren niuss-
te, ins richtige Licht. • • 

Zukunft noch offen 
Ob sie im kommenden Jahr nach 

Rang acht im Voijahr und dem 5 .  
Platz am vergangenen Sonntag 
noch einmal versuchen möchte, um 
sich in einem dritten Anlauf dann 
vielleicht wirklich den Traum der 
SM-Medaille zu verwirklichen,' 
weiss die angehende Physiothera­
peutin zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht: «Es kommt schwer auf meine 
berufliche Situation an,.ob ich noch 
einmal einen Anlauf nehme und ei-

- hen weiteren. Ycrsuch starte. Für 
den Moment möchte ich1 mir nun 
erst einmal eine kleine turnerische 
Verschnaufpause gönnen.» (ep) 

R A D S P O R T  

Ullrich ändert Plan und 
trainiert In Südafrika 
Jan Ullrich wird9seinen Trai­
ningsplan im Hinblick":auf die 
Tour de France 2005 ändern. 
Andere 'als in den vergangenen 
beiden Jahren schlägt der 30-
jährige Deutsche im Dezember 
wieder ein Trainingslager in 

;SUdafrika auf. «Er.trainiert dort 
zusammen mit Andreas Klöden, 
Matthias Kessler und seinen 
ehemaligen; Teamkollegen Da-
nilo Hondo und Jens Heppner», 
erklärte am Mittwoch Ullrich-
Betreuer Rudy ,Pevenage, der in 
der kommenden Saison wieder 
näher an das T-Mobile-Team 
rückt. . (id) 

Rlsl/Betschart 
auf Platz 4 
Bruno Risi ünd Kurt Betschart 
haben das Sechstagerennen in 
München auf Platz 4 beendet; 
Die beiden Schweizer wiesen ei­
ne Runde Rückstand auf die sieg­
reichen Scöit McGrory und 
Matthew Gilmore (Au/Be) auf. 
McGrory/Gilmore siegten in 
München zum zweiten Mal nach 
2002. Das australisch-belgische 
Paar setzte sich in der] letzten 
Madison dank der grösseren 
Spurtfähigkeit mit elf  Punkten 
Vorsprung auf Robert Slip-' 
pcns/Dany Stam (Ho) durch In 
der letzten Nacht entschied Bru-. 
no Risi das Derhyrennen fUr 
sich. Franco Marvulli und- sein 
deutscher Partner Robert Bartko 
blieben im Rundenzeitfahren 
ungeschlagen. (si) 


